
Jahreshauptversammlung 

Verein der Eltern, Ehemaligen und Freunde des Athenaeums Stade e.V. 

23.11.2016    

19:30- 20:35 Uhr 

 

Teilnehmer : 8 Mitglieder neben Frauke Mencke als Kabuschkaleiterin und die Vorstandsmitglieder:  
Frau Becker und die Herren Blocksdorf, Lünstedt, Horn, Augustin und  Dr. Raydt. 

 

Die Mitglieder und der Vorstand bedanken sich bei Frau Becker für die umfangreiche Arbeit als 
Finanzverantwortliche des Vereins. 

Herr Augustin und Herr Blocksdorf berichten über die Azorenreise der zwei Athenaeumsschüler im 
Sommer. In zwei Wochen haben beide ein umfangreiches Forschungsprogramm zu Flora, Fauna und 
Klima  der Azoren und des umgebenden Atlantik durchgeführt. Der Aufenthalt war sehr 
arbeitsintensiv und brachte viele Erkenntnisse, über die in Vorträgen, unter anderem am 20.10.16 in 
der Aula, und in der Presse berichtet wurde. Die Reise war ein großer Erfolg und soll mit derselben 
Organisation in den kommenden Jahren wieder angeboten werden. Herr Augustin berichtet von 
einem möglichen Sponsor, der die Förderung durch den Schulverein übernehmen könnte. Konkretes 
wird sich bei der Auslobung der nächsten Reise ergeben. 

Herr Blocksdorf berichtet von einem Förderantrag einer ehemaligen Schülerin für eine 
Forschungsreise in die USA, die er abgelehnt hat, da Einzelpersonen außerhalb der Schule nicht 
gefördert werden. 

Frau Becker gibt einen Überblick über die Finanzsituation des Vereins im Jahr 2015. Durch großzügige 
Unterstützung der Vereinsaufgaben, der Kabuschka und der Musikklassen ist die übermäßige 
Rücklage von 117.000 € auf 77.000 € abgeschmolzen. Dies war dringend erforderlich, da der Verein 
keine übermäßigen Summen ansammeln darf, da sonst die Gemeinnützigkeit gefährdet wäre. Der 
Freistellungsbescheid für die Jahre 2013-2015 liegt erfreulicherweise vor. Ein weiteres Abschmelzen 
der Rücklagen ist in den nächsten Jahren aber erforderlich. Einzelheiten zu Einnahmen und Ausgaben 
zeigt die Anlage. 

Die Kassenprüfung durch Herrn Krusemark und Herrn Schlichting für das Jahr 2015 ergab keine 
Beanstandungen. Die Bücher sind ordnungsgemäß geführt und alle Belege vorhanden. Die beiden 
Herren beantragen die Entlastung von Frau Becker und des Vorstandes für das Jahr 2015. Dem wird 
einstimmig entsprochen. 

Der Verein hat 610 Mitglieder mit Stand 22.11.2016. In diesem Jahr sind nur 6 neue Mitglieder dem 
Verein beigetreten. Um diese Zahl zu erhöhen, soll in den Info-Veranstaltungen für Eltern und 
Schüler und bei der Einschulung verstärkt für den Schulverein geworben werden. Die Elternsprecher 
sollen zusätzlich in deren Klassen die Eltern informieren. 

Auf 10 Jahre erfolgreicher Arbeit blicken die Konfliktlotsen am Athenaeum zurück. Der Media-Markt 
sponserte das  Logo der Einrichtung. 

Die Einladung zur Jahreshauptversammlung soll in Zukunft über die Homepage des Athenaeums und 
über e-mail erfolgen. 

Die Kabuschka arbeitet in den neuen Räumen sehr erfolgreich. Bis zu 300 Essen werden von Montag 
bis Donnerstag ausgegeben. Es stellt sich die Frage, wer für größere notwendige Ersatzbeschaffungen 



und Rückstellungen zuständig ist, der Schulverein, die Schule oder der Landkreis. Aus den Einnahmen 
für die ausgegebenen Speisen und Getränke lassen sich bei der jetzigen Preisstruktur keine 
Rücklagen bilden. Für das Jahr 2015 ergibt sich trotz eines Gehaltszuschusses des Landkreises von 
7500 € ein Defizit von ca. 7500 €. Frau Becker, Herr Blocksdorf, Herr Augustin und Dr. Raydt werden 
beim Landkreis mit Herrn Dr. Lantz das Thema zeitnah besprechen. 

Herr Veit regt an, die Antarktisforscherin Fr. Dr. Ludewig, eine Ehemalige, zu einem Vortrag 
einzuladen. 

Nach dem Ende der Schulzeit sind auf dem Konto für die Kabuschka bei fast allen Karteninhaber noch 
Restbeträge. Deren Rückzahlung macht Schwierigkeiten, weil sie von den Eltern bzw. den Schülern 
selbst rückgefordert werden müssen. Es hat sich inzwischen eine erhebliche Zahl offener Beträge 
angesammelt. Eine Lösung wäre, dass die Betroffenen beim Ausscheiden aus der Schule den 
Restbetrag spenden. Da auch der Bibliotheksausweis abgegeben werden muss, soll dazu der Hinweis 
auf Rückforderung oder Spende für das Mensakonto gegeben werden.  

Die neu angeschafften, fahrbaren Basketballkörbe werden zur Schonung vor dem Wetter in die 
Turnhalle gebracht und sind wohl nicht immer ausreichend verfügbar. Es stellt sich die Frage, ob sie 
nicht fest stehen können, damit sie jederzeit bespielbar sind. Die Schulleitung kümmert sich darum. 

In den Pavillons gibt es nur sehr niedrige Tische, an denen größere Kinder kaum arbeiten können. 
Individuell sind aus dem Schulfundus größere Tische bereitgestellt worden. Gefragt wird von einer 
Mutter  nach einer allgemeinen Lösung. Die Schulleitung klärt die Frage. 

 

Stade, 12.12.2016 

 

 

Dr.med. Hans-Joachim Raydt 

 


